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Vorwort

Mit dieser Publikation wollen wir zur Verbesserung der bislang teil­
weise dürftigen Informationslage zu den bestehenden unterneh­

mensverbundenen Stiftungen beitragen und dabei auch der Frage 
nach gehen, wie sich die Stiftungskonstruktion auf das jeweilige Un­
ternehmen und die Verbindung mit dem Unternehmen auf das Stif­
tungshandeln auswirkt. Denn während es eine wachsende Zahl von  
hochkarätigen, aber eben nicht allgemeinverständlich lesbaren Publi­
kationen, insbesondere juristische Literatur, für ein Fachpublikum zum 
Thema unternehmensverbundene Stiftungen gibt, fehlt es u. E. einer­
seits an allgemeinverständlichen Veröffentlichungen, aber z. T. auch an 
Generierung und wissenschaftsbasierter Aufbereitung von Daten zu die­
sem hochwichtigen Stiftungssegment und seinem spezifischen Vermö­
gen. Zu den Ausnahmen, die einiges Licht ins Dunkel brachten, gehören 
u. a. die herausragenden Dissertationen von Fleschutz1 und Engel2 zu 
unternehmensverbundenen Stiftungen sowie die umfangreiche Studie 
von Eulerich zu stiftungsverbundenen Unternehmen3, ferner das von 
Achleitner / Block / Strachwitz4 herausgegebene hoch aktuelle Buch zu 
Stiftungsunternehmen und die Studie von BDO / Allensbach zum selben 
Thema. Diese Werke sind in dieses für eine breitere Öffentlichkeit kon­
zipierte Buch ebenso eingeflossen wie auch die juristisch geprägte und 
sonstige einschlägige aktuelle Fachliteratur.

Zudem wurden Daten, die Eulerich im Rahmen seiner genannten  
Untersuchung generieren konnte, für das hiermit vorgelegte Buch vertieft 
ausgewertet. Außerdem liegt hier eine aktuelle Befragung von unterneh­
mensverbundenen Stiftungen zugrunde, die im Rahmen der Erstellung 
dieses Buchs von ZiviZ5 im Stifterverband Anfang 2018 durchgeführt 
wurde. Diese zusätzlichen Befragungen und Auswertungen verfügbarer 
Daten können jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass nach wie vor 

1 Fleschutz,	K.:	Die	Stiftung	als	Nachfolgeinstrument	für	Familienunternehmen,	2008
2 Engel,	M.:	Die	unternehmensverbundene	Stiftung,	2008
3 Eulerich,	M.:	Stiftungsverbundene	Unternehmen	in	Deutschland,	2016
4 Achleitner,	 A.-K.	/	Block,	 J.	/	Strachwitz,	 R.	G.:	 Stiftungsunternehmen:	 Theorie	 und	 

Praxis.	Grundlagen,	Perspektiven,	Fallbeispiele,	2018
5 Zivilgesellschaft	in	Zahlen,	abrufbar	unter:	www.ziviz.de
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eine weitere (wirtschafts­)wissenschaftliche Beackerung der Thematik 
ansteht. Der hohen Bedeutung für das Gemeinwohl in Deutschland  
entsprechend empfiehlt sich u. E. ein größeres mehrjähriges Forschungs­
programm, wie es beispielsweise in Dänemark zu unternehmensverbun­
denen Stiftungen verwirklicht werden konnte.6

Wir hoffen, mit dieser Publikation zur verbesserten Wahrnehmung der
Bedeutung und Gestaltungsmöglichkeiten von unternehmensverbun­
denen Stiftungen beizutragen.

Hans Fleisch
Marc Eulerich
Holger Krimmer
Andreas Schlüter
Stefan Stolte

Berlin, im August 2018

6 Thomsen,	S.:	The	danish	industrial	foundations,	2017
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